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§ 9 IG 2015 Namensrecht und Schutz
der religiösen Bezeichnungen

 IG 2015 - Islamgesetz 2015

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 30.07.2021

1. (1)Die Religionsgesellschaft hat das Recht, einen Namen im Rahmen der in § 6 Abs. 1 Z 1 genannten Grenzen zu

wählen.

2. (2)Die Namen der Religionsgesellschaft und der Kultusgemeinden sowie alle daraus abgeleiteten Begriffe dürfen

nur mit Zustimmung der Religionsgesellschaft oder Kultusgemeinde verwendet werden.

3. (3)Bezeichnungen, die geeignet sind gegenüber außenstehenden Dritten den Eindruck einer rechtlichen

Verbindung zu einzelnen Einrichtungen der Religionsgesellschaft, einer Kultusgemeinde oder ähnlicher

Institutionen außerhalb Österreichs herzustellen, dürfen nur mit Zustimmung der Religionsgesellschaft

verwendet werden.

4. (4)Bei Verstößen gegen diese Bestimmungen haben die Religionsgesellschaft und jede betroffene

Kultusgemeinde das Recht, einen Antrag auf Einleitung eines Verfahrens zur Beendigung des rechtswidrigen

Zustandes an den Bundeskanzler zu stellen, wenn nicht strafgesetzliche Bestimmungen anzuwenden sind. Über

den Antrag ist binnen vier Wochen zu entscheiden.

In Kraft seit 31.03.2015 bis 31.12.9999

 2025 JUSLINE

JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at

file:///
https://www.jusline.at/gesetz/ig_2015/paragraf/6
file:///

	§ 9 IG 2015 Namensrecht und Schutz der religiösen Bezeichnungen
	IG 2015 - Islamgesetz 2015


